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Wärmesch utzvergIeiche.
Von H. Chr. Nußbaum,. a. o. Pro!. an der Tecrmisdwil Hochschule

zu Harmo\'er.

FÜr die SdJätzung oder PeststeIlul1g des VI'2.TiIieSchutzes, den
ncne Bauweiscn oder Baustoffe bieten, ,wird znmeist als Verg:lt:ich
die 0,38 m starke Zieg-elwand herdlJgezOgel1. Man ni,J1.mt dabei
aIJgemein an, daß die \'Värmeleitii'ihigkeit des Ziegelm::i.uen\-erks
sich aHcrorfs anniihernd gleich bleibe und durch die bisherigen
lvlessunge1ic,_pinreichend festgestellt sei, um sie cÜs .Maßstab ver
wenden zu i?önnen.

Diese Annahme rriiit leider nicht zu.
Der Wärmeschutz, den Ziegel ge\V5J1rcn, fast 2!1sschEcß

lieh von ihrem Luftgehalt ab. :Er \v jchst unG mit ihm, ,",-eicht
aber bei den verschiedenen Ziegeln stark ab.

Die unmIttelbare BestimlJ11Jj1J', des T .uftgcl1altes criordcrt sorg
Uiltige Laboratoriumsarbeir. Aber d"s !(8umgewicht der Ziege! bide:
eitlen sichercn Anha1t Z1I fIl1llii!12rnd Verglciclicn d;:;s
LlIftgeha1tes, wenn CI' aUc:J1 chn .s I ascher als di  Gc
\ificbtsabnalimc cs angibt

Das I<.aumgcwichi läßt  ich i1actl Jenl Gewic1lt der Ziegel
leicht berechnen, indem nWIl tS durch ihren Gehalt an l\<:-iuri;
7cIlthnetcrn teilt lind tbUH anf RauHimeter mnrcchnd. D'2!
Normalziege1 enthälL 25 12. 6 = lSUO cm'. bas Ge\\ icht der
,Maschinenziegel schwankt, soweit sic nm zng;; iJig1ich \varel1,
l.\ /jschcll 2.75 tnld 4,50 kg. lhrl: R l.l1ll1g wichte stt:ilc1! :<i..::1 '\\ ie
folgt:
Gewicht eines Normalziegels Ra!lIJ1p;cwicllie

2,75 hp; . 1530 ]..g!rJj:1.2.88 kg . 1600 kg:!m .
3,00 kg . 16(:;0 kg:!n]",3,25 kg . J800 kg,lm:.
3,50 kg . ]950 kgfm 1 .
;335 kg . :?nR'i kgim '.
4,00 kg . 2..2tJO k\;!iIl:;.
425 k.\!: . 23GG kR!JI]'J
4,50 kg . .::'500 kgfm J .

Diese stark vOl1em<ludcr  ,bi\ dd't:-ll,kn I(al1lnge\i khie WH.! di
iJ,neu cntsprechenden Schwankungen irn Luits=:chalt der Zieg:.:!
lassell b reits vermuten, ddH der \"0111 Ziege!m;:tlH,:rwerk gehobene
W irmesc!1Utz ein örtJich crheblich wechscJnder sein muß.

Durch Prof. Dr. Kl1oblo.llCh uud sein.:: SchÜler sind in dc:m in,
diescn LWt:ck yorzÜglich eir1gerichteten phrsiJ;:aJjsch-1:ecI111iscb -'1]
LaboratOJi1l111 der TCc!111i chen liochsdmlc 711 /v\Ünd:en iJlsi;}ng
JHlr leidiic Ziegel unlC'r iucht. yc:mutIich sind sie
in B::rycrn i!b1ich. l1;l11no\'er bildet der rund kg. st.:-!i\n:r..:
7ieg;el die Regel. ln \VcstiaJen fand icil neben
leichten Ziegeln von  rund 2,75 kg schwerste Ziegel al!S Zo:ciJCntol1
in Verwendung, d rcn Oewichrc J;wi:;c!Jen .t i!Jld -i,,) k  sc]i\\ anJ,e!l.
Im a1lg'cmeinen Jagcn die Oe\\ icI!tc dCl mir z,Jgiingliclicn llord
dClltSt:hcll Zit:gc] zwischcn 3 und -l J;;g, !.Jcil u en iu tier ;\1chrz3hJ
dcr Y';i [Je J und 3,5 kg.

Dic VOll ProL Dr. K!loblalldl lind s inen Schii!clll <In \'ol!
komJJ1cn nockeltCn Ziegeln icstgcstdlwn WÖnneIcitzahleu sind:

Raurngewicht  Wiirmcl'::itzaillen] 530 O,3-t1600 0.40,1620 0,41.1672  .t5.
Fiir je 70 kg/m" Vermehrung dc:z, R,WIII C\\ idllCS bc[r:i t

uemnach die Zunahme der W inncleitzahl rund 0.05. Es dnrf 3!St
111geI10Hlmen werden, daß iHr sch\\"ercre liegel iolgende "\V (i"ln{;
icitza111cn anniihernd zutreffen werden:

R:iUI11Q,cwichtc \Viirll!dcitzahh lllRUO 0.55.]950 0,65.2085 0,75,2200 0.S5.2360 0,95.2500 L05.
Zn hoch gegriffen siud dic e Zalllen keinesblls. \\-ei! der Luit

gchalt der von mir untersuchten Ziegel stets ctwas rascher  lb
nnhlJl, <I!s die Bcrcchnull\;" ans der C1cwichtszun:dllllC es ergab.

.es zcigt sich deJJlnach. daH ,\\ schil1C1izicRe1 Um RJid1-s
{(Jm],!!) VOl! -I,:i ].;  die \Viinnc dn.:i))l: !  o st;)] k leih)]]. ,ds;) a,:ch

Brcslau, den 2::" Dezember J92

zkgc-l \,01, 2./5
zahl c1er Fäll:: Jn
Z,\ isd;er, ihnen zieii1Hdt z(;mm die
feuchrigkeitsgt-ha!t der Ziegel wächst i1i!C
r<:ls h, abe;:- oieses Yerhältnis b!dbi das gleiche.

So sjnd die fÜr ,.lufttro.:::kem:.' %i'; :;;,
,e11lt=; 1 reuciJtigtei1s;;:-ehaJ-r 0,90 RU. Y. ii., di  fÜr ;-), ,;3:Co:- ;It
J--';ut ;\!isgC1fCcknetem Zustande in Betracht kommt:n:

RaEI!1gci\.ichte \-Värmeleitzahka1530 0,50.1600 0,59.1620 0,60.1672 0.67.] 800 0,82.1950 0,97.
2085 kgfm  . 1.12,2200 1,27.2.%0 lA?25011 1,57.

l'iir Neuh:wtca und hif die nach den \Ve[tersejtcJ; gerichH::t2c'1
Aligen\v i::d,-" ceren \\'-asscTg-cb"Jt  c1teil unter 1.8 RlL v. 1-1. h:>
jj-jigt. , eliell IO]gC)I(ic \Vijrn,clcitzah1en:

K:lliEigcwichic Wilnndeitz:J.hich
1530 kgim 3 .
1600 kg/m:;
J620 kgim.:
1672 kgjm'
] (;U kginr'
1950 kg/m.:
2085 kg!m J .
2200

0.68.

li.bU.

0,82_

Ü,9\J.

UO.
1,30.
1.50.

1,70.

1,90,
2.10.
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\ViII man ;1!so ,,'crg!t;ichc Z\\ isdl-:a n lscj;kden:lnigel; ßan

IO[ica und ß;1!!\\"cis,;n 11iJt dem Ziege!b,u jn Uinsidt an! W:'innc
<:dl:.-tz ansleHen, ,h;nn !lluß das Dw..:hsdl1litts.!;:l.O\vicht des 6n$
[;\)1;.::110,1 euer des zu ,>awel JellJen Ziegels ft.;stges[.cl1t imd ;)te'l
n :ch die fÜr ihJ: g;:it!tig  W;lnneleitzahl i!1 RediHliEg ':':0st i!t
\'.crue!1. Und Z\'."f ist z\n;;ckmJ.ßi;; die iür "hlit:f0d:cn(;" Zieg'.-l
gdW:idE: \\' irmej;;itz,thl zu da ,aJlkommell trockene I3a,,
stoffe fÜr die Pr2xj -; .licht ia i,ommen. so;;Jcrn ,1l s;:;ciIlh:G
lieh zl\r Erforschung dcr W:in,teldtfühigkeit \'on ßanslOlf'-'d
Iso!iersto-fftn eiCHell.

.FÜr theoretisch!.: Bercc]m;mg:ct1 lind a!!g i1l;;inc '\
f.!licht:2' !ch ewpfehkn. t. it:' \\-Ürn].:Je1;:zah! 1,00 zu \\ülikl1. S!<.:
\::Jtspri.::l1t der \Vilrmdeirfiih;;:;kcir des !t\rmo-:!,,;,h:-il 2l(:  :"
tRcichsforn l at) VOll  Et 3.5- hg OC\\ ieht. dö. ll1ei];( S it:
der ,\\ChL;IhJ do:r F:dic ijjr ZiC'RC!Lw.u[ea beJlutzr w:rd.

fÜr Zie:c;d dicsLS Qc\\CicJ,tes ;imjert auch dei
des i\lal!t:'!\\crks di2 \\' itmeJeitf:ihigkdt des 10tz[t r<;;:; l1llr <.;.a,:/'
Ul1\Vt:SCi1l1iCl1, während er im 2.!lgem<::jn TI fnr kicht rr.: Leg;:.'[ t.'Ü!
"\ .:rn,ehrung, iÜr sd!in rere Ziegel einc \'ermind0rlm."; ,[(-1" \V  rllh>
h:itftt]l!g],eII d s Mauen\-erl\$ h-:i \"OfZUrl11c!l pfkgr. Doch gil(
die;,::;: l egel J!:cht i!l allen .FÜlle!l. D lm eIsten::, [riffr sic Jlc!! Ilir
h:ftÜ ockcll€s l..i:'dlcr\\-erk zu. "eil bei eine)d jfg: ilJ
\\'nssergeh \;: der ZL:;ge[ siel,  ter$ \\'(;521][11<::11 ;:roc:kilC: <-.'f\\ d I.
a:s d r j]!ll ,;msc111icl1emh:: A1Öne! und ;HIalgcd'::.'$S6I die \\.!(rn\-.'
!0;lfiibig:kcit dl'$ !.: ztcren stÜrkcr "-:]st\:i [, :11s di
Z,n::ii:(.'JiS sdn,';,nt,{ die \VÜrmdeiiiidli. k('it
z[cll,]k;h \\ cilen Orei1zen. je )] h:hk1tl
Üir z,cin.: !lelstdlillU;' Jh."lt und Je
bjeibcn Gder cjc!rch .-\11:>iehc:l Jes Sandes
St:irk',,' d I tllü"e1Nind..::'- biingr ja ('b 'i:iall:- YÜ;I
< b. d:l :\'\nrt..:::l Sh ;i1(:h('ng ';, dt br('i e fng;en
die ,"n des :3:t:Jd clHische::; iSf nm Ei!IzkU.
al1 Feins:lnd. \\ eil ,?f die füHr
h:iInr.1:er ll1 lcht. ;\Ur der _\n dc5 BÜ;J.::miÜd:s
J,;i!mis tier S8.liU!lH:.''lge 21t ihn:  l;)derf steh
des MörteJs cl'er:.faJ1s. Bci:
Zement- IJI1J TfaHmÖnd
gCll1tng:c. \\";i!rrl'ud ;i,;Ig 'h' :,LÖth.'l
gehab:s die Wiirmc \\:.:1i s.:Il1t'ducr ),:[!:CH ,,1:- ::t'r:e
zunwisr !t(\hl'(C'  ,lIidrddlhll!] dCI. Zei\l('!::rEÜrtd
l1n( rs(:hÜ:(k ,d(.s7.t! 'k;dlc'iL Dc,g ' <::;: halwl1 fech:
Tr:,IJmi.'>flc1 eine sd:r llOht' W;trmdd!f:ih1gkl'it.



Jm ,t!!gClllelllCn liegt die Wiinneleitzahl vollkommen trockCl1cr
'''lortel zwbchcll 0.60 m;d O,SO, geht bei mageren Mörteln :}'If 0,50
herab und "tcigt bei retten Ze!llelIt- will TlafimörtcIn (Vc:r
plltzungclI) auf 1,50 llltd mehr."

Bei Vergleichen und BClcchnungcn der EinzclfcUle laßt alks
dic  sich berüc)i:sichti[4cn. Dagegcn ist es fin -Vt:rxleiche alJ
gemciner Art deli A1örte[ ganz ,HiS dem Spiele zu
Jasscn, :)Iso die 1,00 flir lufttrockenes ZiegelmJller
werk in Rechl1l1llg ZII .':.tellen.

Alls tHesen DarIegl1ilgcn belll ZlIgIcich llCI vor, l];,ß sandrdcl,l:
!I'la! lcI hil d;\.') 1VlauCrw(;rk inl" wÜrrncwirtsdmfthchen Gr]l!,!<.!<'::!
,:C;l "\ OIZll  verdienen, also n nncl!lJieh fÜr r'Iachbautcm, Obcr
gcsc1Jo"c,c und \vcni.;; bela"tcte W,ÜlHle b.::sondns dal111 zu wÜhlen
S1l1d, \\ Ci1ll 11][111 mit ;;:crill;en WandstÜr1\.en <itl')rcichellden \V01 r.:1C
sehn tz erzielen \VIii. Zuschljge zur Er;;ieilinJ2: rascher llud hoher
l:1h8rtllll  des KalimJortc1s la.';.sen diöl's Ziel  wch fiir stark
beJDstctc "\VÜnetc crreicIlclL

Fcn,cl doll, wo eine- AlIS\Va!1! möglic!l ist, die
kkhtcstcl1 Ziegel aus gleichen Grunde stets den \'urzug.

Ganz bcsoudels ist cs zu d<iß die LeiclItziegel v:.::r
llÜHllisHJhßig wcnig (!le l erze\l t da ihr.:: Wärmcleitzal1
in yoHkomlTlCll trockcncm !:llstanclc. je nach ihrem Raurngewicht,
Lwischcll 0,15 Ultc! 0,18 Jiegt, also im lufttrockel!en Zustande
L\VjSC!1"n 0,20 und 0.24 sich bewcgcn diirfte.

frÜher \\ "rcll derartige, wcitzclllgc Vol1ziegeJ vielerorts 7,L!
.dcichell Pi eiscll im Iiaildcl wie .1\'1aschiaenziegc], Der Verfasser
h lt si(; vor e!\\a 30 JalHel! im F1achballicli in magerem MÖrtel
Iltit lJe"tem Erfolg venveuocn la sen. AuJknwÜndc von 0,25 111
Uil K0 hoteJl einen au rekhc;lclen WÜrmeschutz; une! einen iiuc(
r3"ci]()I1U gnkll \Vettcr chutz. ts ist dies heule Ja leicht crll!Ür"

da wir \vJsseu, daß die \VärmeleitfaIJiglu;it derartigelI lIlaucr
11,11' ctwa ein Viertel so l och liegt wie das VOll l\'lJuer

\\'ej'l  aus den ilbhchen 1\ta chinellzregeIn VOll rund kg Oe
\\ icht iu Kalkmortel 1: 3 bis 4 und daß weitze1!i.g:e da
Wasser um auf eine Tiefe VOll wenigen Zentimetern fllhrell,
wiilnenu M.as(;/Ünenziegel es 11m so tiefer eindringen lasscn,
schwerer li11d d unic fcjnzelliger  ic sind. Die rcrnhaltl!1l<Y des
,chlaQre'2,en  dnrch VerPlitzungen :;;eUngt l\ie111aJs in YollkoHl iCJier
Art. 1::in Teil des Wassers pflegt anch die. fcttesten ZementwÖrtd
1[1 dl1l"hdrillgen lind iu da.'; M..aucrwelk :tu dessen All$
11 ochnlln ' dllfcn elllen c:.erartigcll \'crput.l starl(
wird.

Jedcufa)[s sollte das Bestreben der ZiGgeluieu mehr als bisher
ctarauf 1<(;ricldct lu ,1fchst leichte Ziegel zu erzcugen. Dcnn
fÜr abscitb,uc Zeit es weit mehr darallT an, hohcu \VÜrme
<,t!wtz ;-1Is groBe Tragfähigkeit zu eHe ja fÜr flachlnlutcl1
l'llcl MiUe:b;111fen zwncist VOll HecJcl!lllug i:,t
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Verschiedenes.
An unsere Leser!

Die IJ<Juiige letzte Nummer in diesem Jahre enthält das Inhalts..
Vcrzcicrmis des 20. Jahrganges uJlserer Zeitschriit. Die \verten
Bezjehe!', welche den  csalllltJcHen Jahrgang einbinden lassen
,vollen, ''I ertlen höiJ. gebeten, ihre ßestellung auf die bisher üblichen
Einbanudec!,clI baldigst aufzll:.teben, da dieselben nur in gatll be
Echränl\ter Anzahl bergesteHt werden könneu. Die Kosten werden
voraussichtlich 2. O lI1k. nicht Übersteigen.

Verlag lHtd SchriftleHung.
über die a!Jgcmeiile Lage im B,wgewerbe. Die BeschitftignJ1£

gilJg- in elen letztcn Wochen we eJltlich zurÜck atd3e.. in 1\1edden
I'urg-Sch\\'cri!l, RcrJill. Br<Jndenburg, Hessen-Nassau und zlIm Teil
ill ß<JyerTl. 111 Lclpzi  rlllltc der \VOI1Jlt111g bal1 Das \Vachscl:
der Inr die Durchfiih! !!lJg der Ballten selbst d r P:e
p:mtt[i1cnl elJOI"dcrlichcJi Gc)cl1!1Jttel lTI'<lcht die frste1!l111  des lJ l

\.er1l1indcrl illd:altcndclI Bedarfs an \VOllJlln1gell iU1!llCr l!il!11Ö 
heller. Bc!'ollc!crs in Ost\lcntschland trll!!: auch die 1ll1.0;Üllstige
Wittcrnl1;'. zllm l lieki!:allg der Bautätigkeit bei (frost lIud zah1reicl1e
NiederscJilijge). Die IllI Ga!!\; befindlichen Nellb<111tcll wurd n
;:lJer fast nir&\:llCls d;-l cs sich fast ausnJlImslos um whk
Jich dringende Ballten Ulld jede ßallllllwl'brcdwlI![ vcr

" l"iit )llftb ockclIc Mörtel steigen diese Zah1en unt
50 V. I-I. l fÜr mÜßjg: feuchte MÖrte] auf eins Doppclte.
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Mater,kllcn](l \\ irkL Die Ntü::hfrage nach Ma.meril nahm ab,
ßaulJilisaruciter und Jlel!erdillgs anch_ fÜr Zimmerer
dcr Arbe;tsma.rkl bereits hußerst ungLinsti&_

In üer BaustoWndustde hat die Nachfrage nach deren Erzcu.l:..
JlI SCI1 zum groBen Teil der ständigen a!lgemBilit>n Preis
teig.erulIg,cn, die cm des Bezug::. bei iu absehbarer
Zelt not\\'clidig'::ll Dauausfiihrungcll nicht zulass<.:!]], weiterhjn an
gehalten. VielÜ ch Wa Clll1langcl.

D1C Z i e.l!, e 11 Ii d II S tri c hat bcfnedfgc]]clen Ab ;c.tz. VOll
l\iLwc!"steincll, der VOll [),lcl,ZICf,cll! war sogar gut, 1Iur zum Teil
Kluge)1 l1ber geflllgen AuHrag"bcstand und Oeschiiftserschwerun.
dlJ1cll die llbhe dGr T,<llJspot tko;stcII. ZUllahmt:: dc!" Brennstoff

Bayej"Jl   IIISi il1ci:::;cl1cr Kohlellbezu  Ciilgcd;ll11l1lt.
Naci1frage nach Z C 111 C 11 t 1111 d K a [k war allda:)( ll1d

lege. Vereinzeln: ArbeitszeilverkÜr£ungen bei Kalkwerkell oder
Arbeit anf VOH,(t (Limbl1rger BeLirl ). Zementmall\.;cL

Die I 11 d u s tri e der S t e i IJ G n!l dEr den L;e)j"t stc1!en
\\"else t ilJsetzell schlechte.n Ge chäfb, doch noch vcrhäi!!1isrmimi;illlstige,<; Oesamtbild, " p.

Al1i eine mehr a-Is 2,; jährige treue j\1itarbeit bei der firma
kauert Klatt, Maurcr- lind Zimmermeister in Refchell
helch SClilcs. könncn in Jahre mit Stolz iol:i!;ende t1err(:!!
zurückblicken.' B<Jufiihrer lmd S8gewcrksvcrwalter l{einhold Haase,
dIe Maurerpoliere Adolf Tamm, Brnno Brinke, Frtcdridl t1aupt
flei ch, Franz S j!,!Jvc, Gusla\> Wirst.:,:, der Zunmerpo!ier AlU:':llst
Pechan, die Ni.aurelgeselkn Josef Larisch, ]u1ins fiedler, Viilhe!rn
Schellk, der Zimr:nergeselle Reinhold friebe, der Tisch]er I-Ieinrfc:1
Un;;er und der Bat1l1ilfsarbeiter tlelnrich flott. Seit ns G(;r l1allJ
werkskamrncr wurden dCll JubJ1aren geschmackvoH tlllsgefiihrte
Ehrerunkl1ndciJ verHehen, die 8111 SOllu"bend, den 16. d. hits.. im
HaubÜro der f'irnm in Gegenwart der t'icJ1lcninhabcr den Yctclallt:n
der Arbeit zugleich mit einem von der rinna gcstiftete11 Geld
geschenk mit einer ehrcnden Al1sprachc Überreicht wtlrden, Es
ist ein erfreltliehes Zeic1lC!l für das gutc Eiuverllehmen Z\vj chell
deu Meistern, Polieren UI1U Gesellen, weml gerade in Ban
geschÜHen, in denen ein Wechsel der Arbeitssratte seIn hÜurig
vorzukommen pflegt, eine solche langJ:ihrige, treue, fleiRige und
Q,C\l, isscnhaftc Mitarbeit Zi! verzeichnen ist. p.
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IVlessewesen.
Ostcuropäische tloIzmesse. Der Plan. in KÖnig.sberg eine l-Ioli:;

meSSe fÜr Osteuropa zu veranst;;-lIten. geht seiner VenvirJ(lichul1'(
lasch HÜher. Die Atlina!uTlt:. die die AnrügtHlg namentlich ,Hleh i;l
Rußland gefunde1! hat, ist \1/0111 mit die Ursache g-eWCS€l1, diese:
Uolzmessc: SChOll itn kOiTIlllenden .fnihjah1 C, in den ragen vom
11:1. bis 22. NLilrz, zu verunstalten. Es sol! diese Mc sc zunächst
eine Ausstej]lln.  VOll tloizbcarbeihll1gsl11aSchincn bringen, weiter
!Hn jedoch allf börscnmiiHiker Grundlage durch AuslegeJl VOlt
Proben den Holzll<lllc1c1 fördern. Zwischen den Vertretern des ost
prellßischclI IIUe! des rl1ssischc-n Holtllal1dcls sind hereits Verl1ane!
ilHIKCll gcpfJoy;en wordel1. Aian reehllct il1 Königsbcr  dill1!it, daß
dIe ostel1io[)Üisc]w lio!zmesse daz]! heitragcn wird, deli KÖlligs[)crger tlolzhaudcl Zll be)chci1. p.

Bücherschau.
Ta hellen Wr die EiuiluflHnien und die ,\1omcilte des durch

lallieudeß R.ahmens. Von A. Straßner, Obcr-In."!:cnicuf. VcrJa,l(
\Vilhelm frust [I. Sohn, Bcrlil1 1922. Preis im A[)ril geheftet
30 t\ll;lrk.

In guter Allorc!ulIl19, !lud leichler UlJersichtHchkeit siml die
vorliegcndclI Tabellcn alls grfirldlichcc Praxis- hcrmls cntstanden,
PlITI dem Benutzer selutell lInu zuverkissig AuskllUfi iiber die
Siellllng-cll dcr Einflllßliuien - i'vlomente und Qllerkr Hte ---< der
gebriiuch!icllsten K0J1stn1ktiol1s- lIfl.d BelastwlgsfäHe im durch
laufenden EjseJ!  !lud Eiscllbctonrahmenban zu Reben. Der
praktisch bitig-e Ingcnicur wird ans vorliegendem Buch 1m!" Nutzen
t';julifJiI kÖnnen, da cs IIC!ltC mehl' denJ1 je c!ar<wf ankommt, durch
g:ellallO, sclwxic l?ecJmnngen m6g1icllst an Material zu sparen, um
dadurch elie Kosten eines Bal!Wer (s s,o gilt es geht, her<1b
1Ilc!riicke1J. Der Te;\l Hmf..Bt ,W Seilel1 und L:uth i!t ]0,. Abi.Hldlln  ell. K.
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